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 Veröffentlicht am 30.06.2010

Index

10/07 Verwaltungsgerichtshof

60/04 Arbeitsrecht allgemein

Norm

BUAG §25 Abs5;

BUAG §25 Abs7;

BUAG §27 Abs3;

VwGG §34 Abs1;

1. BUAG § 25 heute

2. BUAG § 25 gültig ab 01.01.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 114/2017

3. BUAG § 25 gültig von 01.07.2014 bis 31.12.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2014

4. BUAG § 25 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2013

5. BUAG § 25 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 117/2012

6. BUAG § 25 gültig von 01.08.2011 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2011

7. BUAG § 25 gültig von 01.01.2011 bis 31.07.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2009

8. BUAG § 25 gültig von 01.08.2009 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2009

9. BUAG § 25 gültig von 01.01.2002 bis 31.07.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2001

1. BUAG § 25 heute

2. BUAG § 25 gültig ab 01.01.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 114/2017

3. BUAG § 25 gültig von 01.07.2014 bis 31.12.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2014

4. BUAG § 25 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2013

5. BUAG § 25 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 117/2012

6. BUAG § 25 gültig von 01.08.2011 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2011

7. BUAG § 25 gültig von 01.01.2011 bis 31.07.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2009

8. BUAG § 25 gültig von 01.08.2009 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2009

9. BUAG § 25 gültig von 01.01.2002 bis 31.07.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2001

1. BUAG § 27 heute

2. BUAG § 27 gültig ab 01.01.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 72/2016

3. BUAG § 27 gültig von 01.08.1989 bis 31.07.2011 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 51/2011

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013
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5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Rechtssatz

Im vorliegenden Fall hatte die Beschwerdeführerin mit ihrer Eingabe an die Bezirkshauptmannschaft einen Antrag im

Sinne des § 27 Abs. 3 BUAG (Antrag auf bescheidmäßige Erledigung des Berichtigungsantrages) gestellt. Gemäß (dem

hier sinngemäß anwendbaren) § 25 Abs. 7 BUAG endet demnach der Rechtsmittelzug beim Bundesminister, wenn

Gegenstand des Verfahrens (auch) die Frage ist, ob für das in Betracht kommende Arbeitsverhältnis das BUAG

Anwendung =ndet; der Bundesminister hat nämlich, wenn gleichzeitig die Höhe des Rückstandes bestritten wird, auch

darüber zu entscheiden, wobei es nicht darauf ankommt, ob über die Beitragsp?icht aufgrund eines Einspruchs gegen

den Rückstandsausweis oder aufgrund eines Berichtigungsantrags gemäß § 27 Abs. 3 BUAG abgesprochen wurde.Im

vorliegenden Fall hatte die Beschwerdeführerin mit ihrer Eingabe an die Bezirkshauptmannschaft einen Antrag im

Sinne des Paragraph 27, Absatz 3, BUAG (Antrag auf bescheidmäßige Erledigung des Berichtigungsantrages) gestellt.

Gemäß (dem hier sinngemäß anwendbaren) Paragraph 25, Absatz 7, BUAG endet demnach der Rechtsmittelzug beim

Bundesminister, wenn Gegenstand des Verfahrens (auch) die Frage ist, ob für das in Betracht kommende

Arbeitsverhältnis das BUAG Anwendung =ndet; der Bundesminister hat nämlich, wenn gleichzeitig die Höhe des

Rückstandes bestritten wird, auch darüber zu entscheiden, wobei es nicht darauf ankommt, ob über die Beitragsp?icht

aufgrund eines Einspruchs gegen den Rückstandsausweis oder aufgrund eines Berichtigungsantrags gemäß Paragraph

27, Absatz 3, BUAG abgesprochen wurde.
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